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Pfeifer .

Es pocht, verberge Dich geſchwind ,
Zur Mutter geh' , mein liebes Kind !

( Bärbele rechts ab. )

EEr ſchließt das Fenſter , zieht die Vorhänge an Georg ' s Lager dichter

zuſammen und ſchiebt den Riegel zurück ; ein Knecht öffnet die Thüre ,

durch welche Maria im lichten Gewande eintritt . )

( Zu Maria . )

Ihr , Fräulein , lenket Eure Schritte
In Eures Knechtes arme Hütte ?

( Lächelnd für ſich . )

Wo heiße Sehnſucht der Berather war ,

Da ſieht die Liebe Feind nicht und Gefahr !

Zweite Seene .

Maria .

O laßt mich an ſein Schmerzenslager treten ,

In brünſt ' ger Andacht laßt mich für ihn beten ,

Den Abſchiedskuß ihm auf die Lippen drücken ,

Mit zarten Blüthen mich ihn ſchmücken,
O wehrt mir ' s nicht ! — Gott hört mein Fleh ' n,
Dann will ich ſtill von dannen wieder geh' n! —

Pfeifer

( indem er ſie an Georg ' s Lager führt , die Vorhänge öffnend , ſo daß

man jenen in ruhigem Schlummer daliegen ſieht ) .

Der Liebe Thränen nicht vergeblich fließen ,
Laßt Balſam mich in Eure Seele gießen ;
Seht junge Roſen ſchmücken ihn ſchon wieder

Und ſüßer Schlaf erquickt die müden Glieder .

Vor holden Träumen müſſen flieh ' n
Des Fiebers wilde Phantaſien .

Maria .

Hab Danl , allmächt ' ger Gott !

Pfeifer .

Der tapfre Jüngling ! Wie ein grimmer Löwe

Hat er gekämpft und hielt den Feinden Stand .
Bis er bezwungen von der Uebermacht ,
Zu Tod getroffen von dem Schlachtroß ſank



ter

daß
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Zum Mord des Herzogs waren ſie gedungen ,
Der auf der Flucht verirrt in jenem Wald :

Es iſt der Anſchlag ihnen nicht gelungen ,
Auf falſche Fährte führt ' ſie Georg ' s Geſtalt .

( Für ſich. )

Des Tapfern Blut iſt nicht umſonſt gefloſſen ,
Ward es für unſern Herzog doch vergoſſen !

Maria .

Doch Du verſchweigſt , Du treuer Mann ,
Wie ſelbſt Du Großes haſt gethan !

Ich will Dir ' s ſagen :
Mit kühnem Wagen haſt Du bezwungen
Die Uebermacht ; den Sieg errungen
Mit ſtarkem Arm , den wunden Freund gerettet
Und ſorglich ihn in Deinem Haußf ' gebettet !
Du treuſter Mann , da alle wanken ,
Du haſt ſo viel für uns gethan ,
Wie können wir Dir ' s danken ?

Pfeifer .

Es hat der Herr in Gnaden mich geleitet ,
Er wird mir einſt barmherz ' ger Richter ſein .

( Tritt beiſeite . )

maria ( den ſchlummernden Georg liebevoll betrachtend ) .

Er ſchlummert ſanft ! Die trauten Züge
Durch holde Träume werden ſie verklärt ,

Nach heißem Kampf und hohem Siege
Ward ſtiller Friede ſeiner Bruſt beſcheert .

O träume ſüß ! Auf leichten Schwingen
Naht Dir der Genien engelgleicher Chor —

O träume ſüß ! Mit zauberiſchen Klängen
Umſchmeicheln koſend ſie Dir Sinn und Ohr !

O träume ſüß !

O träume ſüß ! Den Todesmüden

Zu frohem Leben weckt ihr warmer Kuß —

O träume ſüß ! Sie ſtreuen Blüten

Als treuer Liebe düftereichen Gruß !
O träume ſüß ! —

( Sie nimmt vom Buſen den Frühlingsſtrauß und legt ihn auf
Georg ' s Lager . )



Georg ( traumumfangen ) .

Maria , hehr und mild !

Maria , holdes Engelsbild !

Maria ( glückſelig und ſchamhaft ) .

Ich durft ihn ſeh' n, nicht länger darf ich weilen ,

Mit neuer Hoffnung laßt mich froh enteilen .

Pfeifer .

Auf ſicherm Pfad zum hohen Felſenſchloß
Geleit ' ich Euch und führe Euer Roß .

( Sie wenden ſich dem Ausgange zu ; Bärbele tritt durch die Thüre

rechts ein und bleibt , von den Andern ungeſehen , erſtaunt ſtehen . )

Maria .

O träume ſüß ! Den Todesmüden

Zu frohem Leben weckt ihr warmer Kuß —

O träume ſüß ! Sie ſtreuen Blüten

Als treuer Liebe düftereichen Gruß !
O träume ſüß !

Pfeifer .

Er träumet ſüß ! den Todesmüden

Zu frohem Leben weckt ihr warmer Kuß —

Er träumet ſüß ! Sie ſtreut ihm Blüten

Als treuer Liebe düftereichen Gruß ! —

Bärbele .

Welch' holdes Bild ! Es ſtieg hernieder
Aus lichten Höh ' n ein Engel wundermild ,

Neigt ſich zu ihm — ſchon flieht er wieder —

Verweile doch, Du holdes Feenbild ! —

Maria und Pfeifer ab. )

Dritte Seene .

Bärbele ( geht nachdenklich wieder an ihre Arbeit ) .

Es kommen nicht mehr aus luftigen Höh ' n

Zu uns Menſchen holdſelige Feen —

Setzt ſich an ' s Spinnrad und ſpinnt . )
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